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KREIS CUXHAVEN. In den höheren
Tischtennisligen finden an diesem
Wochenende die letzten Punkt-
spiele der Hinrunde statt. Wäh-
rend die Damenteams aus Caden-
berge und Altenbruch vor ganz
schwierigen Aufgaben stehen,
können Lamstedts Herren schon
fast den Klassenerhalt perfekt ma-
chen.

Damen-Verbandsliga:
Am Sonntag, 6. Dezember, um
13 Uhr empfängt der TSV Germa-
nia Cadenberge (3:13 Punkte,
Platz 8) in der Sporthalle im Hei-
deweg den Titelanwärter FSC
Stendorf (13:3 Punkte, Platz 1).
Alles andere als eine deutliche
Niederlage wäre schon eine große
Überraschung, da der Tabellen-
führer sehr ausgeglichen besetzt
ist. Da am Ende der Saison bei
Punktgleichheit das Spielverhält-
nis herangezogen wird, sollte das
Team um Birte Mangels unbe-
dingt versuchen, den einen oder
anderen Gegenpunkt zu holen.

Damen-Bezirksoberliga:
Der TSV Altenbruch (8:8 Punkte,
Platz 6) hat im Moment zwar vier
Punkte Vorsprung vor dem TSV
Apensen (4:12 Punkte) auf Rele-
gationsplatz acht, aber bei einer
eigenen Niederlage im Heimspiel
am Sonnabend, 5. Dezember, ab
16 Uhr gegen den ATSV Sebalds-
brück (8:8 Punkte, Platz 5) und ei-
nem gleichzeitigen Sieg von
Apensen gegen den Vorletzten
Holtum/Geest II (2:14 Punkte)
kann es noch einmal ungemütlich
werden für Altenbruch. Deshalb
wäre ein Unentschieden gegen
Sebaldsbrück schon sehr hilf-
reich.

Herren-Landesliga:
Mit einem Sieg beim Tabellen-
nachbarn FC Hambergen (7:9
Punkte, Platz 6) am Sonntag, 6.
Dezember, könnte der TSV Lam-
stedt (9:7 Punkte, Platz 5) einen
großen Schritt in Richtung Klas-
senerhalt machen, denn dann hät-
te das Börde-Team schon fünf
Punkte Vorsprung auf Relegati-
onsplatz acht. In diesem Fall
könnten die Mannen um Kapitän
Nils Meyer der zweiten Saison-
hälfte ganz gelassen entgegense-
hen, zumal Jan Czesinski nach
seinem Kahnbeinbruch voraus-
sichtlich im Januar wieder dabei
ist. (ap)

Lamstedt steht
kurz vor dem
Klassenerhalt

CUXHAVEN. Am Sonnabend, 5.
Dezember, ab 14 Uhr sollte der
Heimspieltag der Verbandsliga-
Volleyballspielerinnen des
Beachsport-Clubs Cuxhaven
(BCC) stattfinden. Wegen der
Hallensperrung (siehe Artikel
rechts) in den Berufsbildenden
Schulen (BBS) steht die Austra-
gung aber noch in den Sternen.
Die BCC-Damen würden die

Gäste der FT Geestemünde und
GfL Hannover III begrüßen. Das
erste Spiel soll gegen das Team
aus Bremerhaven sein. Der Geg-
ner darf nicht unterschätzt wer-
den und es ist höchste Wachsam-
keit in der Feldverteidigung gefor-
dert. Gegen den GfL Hannover
III wird es sehr schwer, die nöti-
gen Punkte zu erzielen. Hannover
hat bisher alle Spiele gewonnen
und belegt aktuell den zweiten
Tabellenplatz.
Am Sonntag reist das BCC-

Team nach Schledehausen, um an
der Endrunde im NVV-Pokal teil-
zunehmen. In der Endrunde sind
die Teams der Tecklenburger
Land Volleys und der TV Schle-
dehausen die Gegner. Ab 12 Uhr
wird in einem Turnier im Modus
jeder gegen jeden der Sieger im
Pokal ermittelt. Der BCCuxhaven
überstand die Vorrunde ohne
Niederlage. Sie reist aber mit ei-
nem dezimierten Kader nach
Schledehausen. Das Team gilt als
Außenseiter in dieser Pokal-End-
runde. (red/flü)

Volleyball:
Heimspieltag
in Gefahr

CUXHAVEN. Beide Sportkegel-
Bundesligisten sind am Wochen-
ende im Einsatz. Die Damen von
Grün-Weiß treten in Bordesholm
gegen zwei Hamburger Teams an.
Die Herren der KSG bestreiten
zwei Heimspiele, an beiden Tagen
geht es gegen Klubs aus der Bun-
deshauptstadt Berlin.

Damen-Bundesliga:
Am dritten Spieltag müssen die
Damen von Grün-Weiß am Sonn-
tag, 6. Dezember, in Bordesholm
gegen SG Nine Pin Hamburg I
und II punkten, um den An-
schluss an die Tabellenspitze
nicht zu verlieren
Im ersten Spiel trifft Cuxhaven

auf die Spielerinnen der zweiten
Mannschaft aus Hamburg. Diese
belegt mit 0:12 Punkten den vor-
letzten Tabellenplatz. Hier darf
sich bei den Grün-Weißen auf-
grund des Tabellenranges der
zweiten Garnitur aus Hamburg
keine Nachlässigkeit einschlei-
chen. Gegen den Tabellenführer
Hamburg I im zweiten Spiel müs-
sen alle sechs Spielerinnen in
Topform sein, um das Spiel gegen
den letztjährigen Deutschen
Meister zu gewinnen. Bereits am
Sonnabend reisen die Cuxhave-
nerinnen nach Bordesholm zum
Training. Die Mannschaftsführe-
rin Antje Sandrock-Semmler wird
sich gut überlegen müssen, mit
welcher Aufstellung sie an den
Start gehen wird.

Herren-Bundesliga:
Am Wochenende sind zwei
Mannschaften aus der Bundes-
hauptstadt die nächsten Gegner
der KSG Cuxhaven zu Punktspie-
len in der 1. Bundesliga der Sport-
kegler. Am Sonnabend, 5. De-
zember, ab 13 Uhr geht es für die
Hausherren gegen Oberschöne-
weide, den Tabellenvierten der
vergangenen Saison. Das mit
Hochkarätern besetzte Team
steht aktuell auf Rang zwei und
die KSGer benötigen schon eine
Leistung wie vor zwei Wochen,
als sie ihre Saisonbestmarke
hochschraubten.
Am Sonntag steht dann das Ke-

gelteam von Hertha BSC ab 10
Uhr auf den Bahnen im Kegelzen-
trum. Die Berliner stehen wie die
Cuxhavener als Aufsteiger unter
besonderem Druck und wollen
den Abstand zur KSG möglichst
verkürzen, um die Abstiegszone
zu verlassen. Hier ist ein Drei-
punkte-Sieg der KSG besonders
wichtig. (red)

Hertha BSC zu
Gast im
Kegelzentrum

Landesligisten auf Aufwärtstouren
Handball: Herren treten am Sonnabend bei starkem Team in Daverden an / Damen spielen in Bützfleth

den SV Werder Bremen II gehen
aber auch die Spielerinnen des
TSV Altenwalde selbstbewusst in
das Wochenende und wollen
trotz der Favoritenrolle der HSG
das Spiel möglichst lange offen
gestalten. Hierbei muss man lei-
der erneut auf die Torfrauen
Svenja Kähling und Carina Gans,
sowie Stammrechtsaußen Lisa
Brand verzichten. Der Einsatz
von Charleen Kusabs, die sich im
vergangenen Spiel am Sprungge-
lenk verletzte, ist ebenfalls frag-
lich. Spielerinnen wie Stefanie
Bünger, Jana Pressentin und Ka-
thrin Nieder werden angeschla-
gen in die Partie gehen. (flü/red)

ALTENWALDE. Auswärtsspiele ste-
hen für die Handball-Landesligis-
ten des TSV Altenwalde an die-
sem Wochenende auf dem Pro-
gramm. Die Damen spielen am
Sonnabend, 5. Dezember, um 17
Uhr bei der HSG Bützfleth/
Drochtersen. Die Herren treten
fast zeitgleich (17.30 Uhr) beim
TSV Daverden an,

Landesliga Herren:
TSV Daverden – TSV Altenwal-
de: Für die Truppe von Viktor
Wink hängen die Trauben an die-
sem Wochenende hoch. Der Ta-
bellensechste aus Altenwalde
spielt immerhin beim Dritten Da-

gelt der Rang jedoch nicht ganz
die Leistung der Gastgeberinnen
wider. Mit bisher nur einer Nie-
derlage im ersten Saisonspiel ge-
gen den aktuellen Tabellenführer
TSV Morsum gehört Bützfleth in
diesem Jahr bislang zu den Spit-
zenteams der Liga, betont Alten-
waldes Trainerin Katrin Hinck.
Seither wurden keine Punkte
mehr abgegeben und die HSG
überzeugte mit fünf Siegen in Fol-
ge.
Hierbei profitieren die Spiele-

rinnen insbesondere durch ihre
schnelle und quirlige Spielweise
und eine körperbetonte, robuste
Abwehr. Nach ihrem Sieg gegen

verden, der nur einen Punkt weni-
ger als der Tabellenführer VfL
Fredenbeck III hat. Die Gastgeber
haben die meisten Tore aller
Teams (295 in neun Spielen) ge-
worfen. Das wird sicherlich eine
Aufgabe für die zum Teil ohnehin
schon nicht sattelfest wirkende
Abwehr der Gäste.

Landesliga Damen:
HSG Bützfleth/Drochtersen –
TSV Altenwalde: Die HSG steht
mit 10:2 Punkten auf dem vierten
Tabellenplatz. Da die Mannschaf-
ten auf den ersten drei Tabellen-
plätzen allerdings zwei Spiele
mehr auf dem Konto haben, spie-

Die wöchentliche Wiederholung
Basketball: Auch beim morgigen Auswärtsspiel in Aschersleben ist Rot-Weiss der klare Favorit

te sich 6,8 Rebounds im Schnitt.
Weil Aschersleben mit einer so
kleinen Rotation agiert, will RW-
Trainer Moris Hadzija mit viel
Druck agieren lassen. Aber durch
den Ausfall von Kris Douse müsse
die Mannschaft enger zusammen-
rücken. „Er hat vergangenes Wo-
chenende mit seiner Energie viel
geleistet im Spiel gegen Königs
Wusterhausen. Zweite Halbzeit
hat er eigentlich die Partie für uns
richtig entschieden“, so Hadzija.
Weil aber alle anderen Spieler so-
weit fit sind, dass sie auflaufen
können, glaubt der Coach an ei-
nen Auswärtssieg.

sehr lange Einsatzzeiten (zwi-
schen 30:54 und 40:00 Minuten).
Besonders der US-Amerikaner
Hudson ist zu beachten. Der 1,88
Meter große Guard kam im Som-
mer direkt vom College zu den Ti-
gers. Für das Team der Universität
Arkansas-Monticello erzielte er
im Schnitt 15,4 Punkte und angel-

Rasta Vechta mit 84:71 besiegt.
Überragende Akteure waren die
fünf Starter bei den Ascherslebe-
nern. Sharif Hudson (26 Punkte),
Ljubisa Markovic (20), Mihkel
Kurg (17), Kurt Morris (10) und
Sebastian Harke (9) haben nicht
nur 83 der insgesamt 84 Punkte
erzielt, das Quintett hatte auch

VON FRANK LÜTT

CUXHAVEN. Am ersten Spieltag
der Basketball-Regionalliga ge-
wann Bernau bei Rot-Weiss Cux-
haven. Seitdem marschieren die
beiden Teams im Gleichschritt
vorneweg. Bernau ist mit zehn
Siegen aus zehn Spielen Tabellen-
führer, RW lauert nach acht Erfol-
gen aus neun Partien als Zweit-
platzierter dahinter.
Vermutlich werden sich diese

beiden Spitzenteams auch bis
zum Saisonende ein Kopf-an-
Kopf-Rennen um den einzigen
Aufstiegsplatz liefern. Und jede
Woche sind Bernau und Cuxha-
ven jeweils in ihren Begegnungen
Favorit und so zum Siegen ver-
dammt.
Auch an diesem Wochenende

müssen sich beiden besten Mann-
schaften der Liga bei Underdogs
behaupten, wobei Bernau die
wahrscheinlich schwierigere Auf-
gabe hat. Der Spitzenreiter muss
beim Tabellenvierten BG Bitter-
feld-Sandersdorf-Wolfen antre-
ten, der vor einer Woche bei den
guten Stadern relativ klar gewann.
Rot-Weiss reist am Sonnabend,

5. Dezember, zur BG Aschersle-
ben Tigers. Um 19.30 Uhr wird die
Partie angepfiffen. Aschersleben
ist Tabellensiebter in der 14
Mannschaften zählenden Liga.
Die BG hat fünf ihrer bisher neun
Spiele gewonnen. Am vergange-
nen Wochenende waren die Ti-
gers spielfrei. In der Vorwoche
haben sie im Heimspiel den SC

Ante Bozic von Rot-Weiss Cuxhaven wird durch den Ausfall von Kris Douse
sicherlich noch mehr gefordert sein. Foto: Lütt

Kris Douse

Kris Douse, der 29-jährige Kanadier
mit britischem Pass, war in der Nacht
zu Sonntag in eine handfeste Ausei-
nandersetzung in einer Lüdingworther
Diskothek verwickelt (wir berichteten).
Dabei erlitt der Basketballspieler einen
Nasenbeinbruch, der mittlerweile er-
folgreich operiert worden sei, teilte
Knut Spreckelsen von der Basketball-
Gesellschaft mit. Douse war gestern in
Begleitung von Spreckelsen bei der Po-
lizei und wurde als Geschädigter zu
demVorfall vernommen. „Kris ist auch
psychisch schon sehr mitgenommen
von der Sache“, berichtet Spreckelsen.
Die Polizei wollte sich nicht weiter äu-
ßern. Die Ermittlungen laufen noch. Es
müsse noch mehr Licht ins Dunkel die-
ser besagten Nacht kommen, so Poli-
zeisprecherin Anke Rieken.

VON FRANK LÜTT

CUXHAVEN. Der Hallenboden in der
Sporthalle an den Berufsbildenden
Schulen (BBS) Cuxhaven schlägt
schon seit mindestens zwei Jahren
Blasen. Bisher haben die Verant-
wortlichen Reparaturen immer noch
ausführen können, doch jetzt geht
gar nichts mehr: Die Halle ist seit
gestern Morgen für jeglichen
Sport gesperrt. Weder die BBS-Schü-
ler noch die Sportler der dort ansäs-
sigen Vereine dürfen die Halle nut-
zen.

Am Ende vergangener Woche
hatte der Landkreis Cuxhaven als
Schulträger noch die Halle nur für
Punktspiele aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt. Der Trainingsbe-

ermittelt. Dies müsse nun in den
nächsten Tagen erst einmal ge-
schehen. Dann könne erst abgese-
hen werden, was für Arbeiten ver-
richtet werden müssen.
Jana Witthohn: „Wenn wir das

Verzeichnis noch vor Weihnach-
ten aufgestellt haben, dann ist das
schon extrem sportlich.“ Erst da-
nach werde öffentlich ausge-
schrieben.Wie lange es dauert, bis
der Boden erneuert ist oder wie
teuer das Projekt wird, könne zur-
zeit somit noch gar nicht beant-
wortet werden, so die Vertreterin
des Kreises.
Schulleiter Rüdiger Koene-

mann steht nun mit seinem Team
vor einer schwierigen Aufgabe.
Schließlich haben rund 800 der

insgesamt 2200 Schüler Sportun-
terricht. „Im Gymnasialbereich
mit Belegverpflichtungen“, so
Koenemann. Besonders für diese
Schüler müsse schnell eine Alter-
native gefunden werden. Der
Schulleiter betont aber auch:
„Das mit der Sperrung der Halle
ist jetzt aber besser, als wenn sich
jemand dort den Hals bricht.“
Von Vereinsseite war schon

gestern Abend der SV Blau-Gelb
Cuxhaven betroffen. Der Verein
spielt in der BBS-Halle Badmin-
ton, musste sein Punktspiel in der
Kreisliga absagen, wie Abteilungs-
leiter Hans-Peter Porrio bedauert.
Aber er sagte auch, dass er schon
lange damit gerechnet hatte, denn
der Boden sei schließlich schon

lange in einem schlechten Zu-
stand.
Am Sonnabend wollten die

Volleyballspielerinnen des
Beachsportclubs Cuxhaven ihre
Punktspiele dort bestreiten. Die
Verantwortlichen bemühen sich
um eine Ausweich-Spielstätte.
Eine Lösung in Cuxhaven wäre
wünschenswert, aber der BCC
hätte seine Fühler auch nach au-
ßerhalb ausgestreckt, erklärt Rü-
diger Sauer, Schatzmeister des
Volleyball-Vereins. Sein Vorsit-
zender Herwig Witthohn weist
auf die Schwierigkeit hin, nicht
nur für die Erwachsenenteams,
sondern auch für die Jugend-
mannschaft nun in anderen Hal-
len Trainingszeiten zu erhalten.

Boden schlägt Blasen:
BBS-Halle gesperrt
Kein Schul- und Vereinssport in der Cuxhavener Sporthalle / Reparaturversuch gescheitert, der Boden muss erneuert werden

trieb und auch der Schulsport lie-
fen weiter. Jana Witthohn vom
Landkreis Cuxhaven erklärte,
dass eine Fachfirma mit einem
speziellen Kleber den Boden re-
parieren sollte. Weil schon Lö-
cher in der obersten Schicht ent-
standen waren und eine hohe Un-
fallgefahr davon ausgehe, sollte
schnellstmöglich der Boden repa-
riert werden. Das Testverfahren
dieser Firma aus Osnabrück hat
allerdings nicht den gewünschten
Erfolg gehabt, wie Jana Witthohn
gestern erläuterte.
Die Ursache für die vielen Bla-

sen, die sich übrigens bei einge-
schalteter Fußbodenheizung
mehr als verdoppeln, auf dem
Hallenboden sind übrigens nicht

Noch nicht ganz so löchrig wie der sprichwörtliche
Schweizer Käse, aber von den Sportlern nicht mehr nutz-
bar – der Boden der BBS-Halle. Foto: Lütt


